
 

 

 
 
Abschlussarbeit in Form einer Recherche in Leitliniendatenbanken 
(B.Sc.) zum Thema Gesundheitsökonomische Aspekte in Medizini-
schen Leitlinien 
 
 
Hintergrund 
 

Clinical practice guidelines beinhalten nach wissenschaftlichen Gesichtspunkten aufgestellte Empfehlun-

gen für die Versorgung von Patientinnen und Patienten. Ökonomische Aspekte spielen dabei in Deutsch-

land kaum eine Rolle, in internationalen Leitlinien häufiger und zunehmend. 

 
 
Ziel der Arbeit 
 

Die Arbeit soll literaturbasiert für ausgewählte Länder analysieren, welche Rolle ökononomische Evidenz 

in Leitlinien spielt (Art der Evidenz und Empfehlungen bzw. deren Grundlagen). Hierfür sollen Leitlinien-

datenbanken dieser Länder als Quelle dienen. Diskutiert werden soll anschließend die Notwendigkeit, 

eine Einbeziehung ökonomischer Aspekte auch für Deutschland zu fördern oder obligatorisch zu machen. 
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